
 

Öffentliche Sitzung Nummer: 2021/0315 Datum: 13.04.2021 

 
Verbandsgemeindeverwaltung 

Enkenbach-Alsenborn 
 

Aktenzeichen: 702_01 

Abgestimmt mit Vorsitzender/m ☐ 

Betreff: 
Änderung der gehobenen Einleiterlaubnis vom 28.11.2011 in der 
OG Sembach (Lohnsbach) - Beauftragung von 
Ingenieurleistungen 

 

Gremium: TOP: Termin: 

Werksausschuss für Eigenbetrieb 
"Verbandsgemeindewerke Enkenbach-
Alsenborn" 

2 27.04.2021 

 
    
 

Beschlussvorschlag 
 
Der Werkausschuss beschließt, den Auftrag für die Anpassung der 
Genehmigungsplanung (Genehmigungsbescheid vom 28.11.2011) gemäß dem 
Angebot vom 30.03.2021 in Höhe von insgesamt brutto 25.364,85 € 
(netto 21.312,00 €) an das Planungsbüro igr GmbH in Rockenhausen zu vergeben. 
 

Begründung 

 
Aufgrund verschiedener Anpassungen und Ergänzungen im Kanalnetz der 
Ortsgemeinde Sembach in den vergangenen Jahren und in absehbarer Zukunft ist 
eine Anpassung / Änderung der bestehenden Einleiterlaubnis in den Lohnsbach 
(Genehmigungsbescheid vom 28.11.2011) erforderlich. 
 
Die Anpassung der Genehmigung wird insbesondere aufgrund folgender Maßnahmen 
erforderlich: 
 

- Baugebiet „Pariser Hof“ 
- Einleitung von behandlungsbedürftigem Niederschlagswasser aus dem 

Gewerbepark IV (BV Fa. Korz) 
- Baugebiet „Kaiserstraße“ 
- kleinere Erschließungen im bestehenden Ortsnetz Sembach (Baulücken etc.) 

 
Die Änderungen im Kanalnetz erfordern eine Überrechnung der Schmutzfracht und 
der Hydraulik des Kanalnetzes der Ortsgemeinde Sembach. 
 
Die bestehende Genehmigungsplanung (Genehmigungsbescheid vom 28.11.2011) 
wurde vom Ingenieurbüro igr GmbH, Rockenhausen erstellt. 
 
 
 
 



Das vorgelegte Angebot zur Anpassung der Genehmigungsplanung vom 30.03.2021 
beinhaltet folgende Leistungen: 
 

- Schmutzfrachtberechnung 
- Aktualisierung der Hydraulik 
- Aufstellen des Änderungsantrags 

 
Das Angebot beläuft sich inkl. Nebenkosten auf brutto 25.364,85 € (netto 21.312,00 €). 
 

Finanzielle Auswirkungen 

 
Mittel zur Beauftragung der Anpassung der Genehmigungsplanung stehen aus noch 
nicht in Anspruch genommenen Mitteln im Wirtschaftsplan 2020 für die 
Kanalsanierung (Konto-Nr. 03500, Maßnahmen-Nr. 48) zur Verfügung. 
 
 
 
 
 
 
 

Im Auftrag: 
(Anita Frank) 
 
 


